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Rund 50 Bürgerinnen und Bürger, sowie und Interessenten , sind der Einladung der 
IGO zur IDEENBAR Bioökonomie  am 06.11.2024 in der  Reichenberghalle in Rei-
chelsheim gefolgt und habe n nach einer kurzen Einführung durch das IGO-Team, 
ihre Plätze an den vier Thementischen eingenommen. Insgesamt ca. 120 Impulse  
konnten im Zuge dieser Veranstaltung im Bereich der Bioökonomie  gesammelt 
und ausgewertet werden.  

 

Im Kern lassen sich die gesammelten Ideen der Ideenbar wie folgt zusammenfas-
sen: 

 
>> Die Bioökonomie im Odenwald wird als umfassender Ansatz gesehen, um regi-
onale Wirtschaftskreisläufe zu stärken, nachhaltige Ressourcenbewirtschaftung zu 
fördern und die Identität sowie die Kulturlandschaft der Region zu bewahren. Die 
Impulse der Teilnehmer: innen betonen  die Wichtigkeit von Vernetzung , Bildung , 
Innovationen  und lokaler Vermarktung , um ökologische, soziale und ökonomi-
sche Ziele miteinander zu verbinden.  << 
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Es lassen sich hieraus 5 Handlungsansätze  der Bioökonomie im Odenwald  ablei-
ten: 
 

1. Regionale Wertschöpfung stärken  
>> Lokale Produkte, Märkte und Direktvermarktung soll ten gefördert wer-
den, um die regionale Wirtschaft anzukurbeln und die Abhängigkeit von glo-
balen Lieferketten zu verringern. << 
 

2. Nachhaltigkeit als Grundprinzip : 
>>Der Schutz von natürlichen Ressourcen, die Förderung der Artenvielfalt 
und der Erhalt traditioneller Kulturlandschaften sind essenziell für eine 
nachhaltige Zukunft. << 
 

3. Bildung und Bewusstseinsbildung : 
>>Bildung spielt eine Schlüsselrolle, um Menschen aller Altersgruppen für 
Bioökonomie zu sensibilisieren und ihnen praktische Fähigkeiten für einen 
nachhaltigeren Lebensstil zu vermitteln. << 
 

4. Innovation und Kreativität : 
>>Die Bioökonomie bietet Raum für kreative Ansätze, die Aufmerksamkeit 
generieren und gleichzeitig konkrete Lösungen für ökologische und wirt-
schaftliche Herausforderungen bieten. << 
 

5. Gemeinschaft und Kooperation : 
>>Die Vernetzung von Akteuren wie Landwirten, Handwerkern, Kommunen 
und Verbrauchern wird als entscheidend angesehen, um Synergien zu 
schaffen und gemeinsame Ziele zu verfolgen .<< 
 

 
Bioökonomie kann eine zukunftsorientierte Strategie darstellen , die wirtschaftli-
ches Handeln mit ökologischer Verantwortung und sozialem Zusammenhalt ver-
bindet. Durch Stärkung der Bioökonomie kann d er Odenwald dadurch zu einem 
Modell für nachhaltige Regionalentwicklung werden, welches  auch überregional 
Aufmerksamkeit erzeugen kann ! 
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Übersicht über priorisierte 1 Ideen  nach Häufigkeit 2 der Nennung  

 

1. Vernetzung  (22) 

2. Märkte und Vermarktung  (18) 

3. Bildung  (16) 

4. Kulturlandschaft  (14) 

5. Streuobstwiesenpflege und -erhalt  (13) 

6. Infrastruktur und Nachhaltigkeit (10)  

7. Innovation und Kreativität (9) 

8. Tierhaltung und Landwirtschaft (7)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
1 Impulse und Ideen, die sich bei der Auswertung durch thematische Zuordnung, mehrfacher genauer Be-
zeichnung und Beschreibung deutlich von anderen Ideen herauskristallisiert haben.  
2 Nennung des Impulses an mind. 2 Thementischen  
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Bei der Auswertung der  120 Ideen wurden folgende Cluster ν bedingt durch ge-
naue Bezeichnung oder Einordnung in einen Oberbegriff  ν als Hauptschwerpunkte 
des Abends definiert:  
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Analyse der Thementisch übergreifenden Ideen  

 

 1. Vernetzung  

Fokus : Zusammenarbeit und Wissensaustausch zwischen Akteuren.  

¶ Häufigkeit : Sehr hoch, da fast jedes Hauptthema Vorschläge zur Ver-
netzung enthält.  

¶ Beispiele :  

o Plattformen für Wissensaustausch (z. B. zwischen Kunsthandwer-
kern, Landwirten und Verbrauchern).  

o Vernetzungstreffen für Produzenten und regionale Märkte.  

o Gemeinsame Aktionen wie Pflegeevents für  Streuobstwiesen 
oder Kooperationsprojekte zwischen Gasthäusern und Landwir-
ten. 

¶ Ziele :  

o Aufbau eines starken Netzwerks lokaler Akteure, um Synergien 
zu schaffen.  

o Förderung von Kooperationen über Branchen hinweg (z. B. Land-
wirtschaft, Handwerk, Gastronomie).  

 

 
2. Märkte und Vermarktung  

Fokus : Sichtbarkeit und Absatz regionaler Produkte.  

¶ Häufigkeit : Hoch, da Vermarktung oft als übergeordnetes Ziel  für an-
dere Maßnahmen genannt wird.  

¶ Beispiele :  

o Monatliche Naturpark -Märkte oder Bauernmärkte auf Höfen.  

o Direktvermarktung durch Apps, Dorfläden oder Automaten ( Vgl. 
χØŌťűƚƏģǔŌƑψλέ 

o Kreative Ideen: Laser -Techniken auf Produkten (z. B. Grußbot-
schaften auf Äpfeln), Event -Charakter von Märkten.  

¶ Ziele :  

o Wirtschaftliche Stärkung regionaler Erzeuger.  

o Erhöhung der Attraktivität und Reichweite regionaler Produkte.  
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3. Bildung  

Fokus : Förderung von Wissen über regionale Produkte, Natur und Nachhaltigkeit.  

¶ Häufigkeit : Hoch, mit spezifischen Vorschlägen für verschiedene Alters-
gruppen.  

¶ Beispiele :  

o àĿŬǜƇűǈĿŬŌϓ ƑťŌľƚǔŌΧϓČģŬƇƽŤƇűĿŬǔŤģĿŬϓχ|ƚĿŬŌƑψΨϓôƑǔŌǀǀűĿŬǔϓǡľŌǀϓ
Kulturlandschaften, Schulbauernhöfe.  

o Workshops und Kurse: Nachhaltiges Leben, Verarbeitung von Pro-
dukten, Pflege von Streuobstwiesen.  

o Medien: Hörspiele, Videos und Apps, um Wissen anschaulich zu ver-
mitteln.  
 

¶ Ziele :  

o Sensibilisierung der Bevölkerung, insbesondere junger Menschen, 
für regionale Wirtschaftskreisläufe und Nachhaltigkeit.  

o Langfristige Bewusstseinsbildung über die Bedeutung von Bioöko-
nomie. 

 

 
4. Kulturlandschaft  

Fokus : Schutz und Erhalt der natürlichen Umgebung als Kulturerbe.  

¶ Häufigkeit : Hoch, viele Ideen sind diesem Thema zuzuordnen.  

¶ Beispiele :  

o Maßnahmen zur Förderung von Beweidung, Streuobstpflege, Bio-
diversität und kleinbäuerlicher Landwirtschaft.  

o Entwicklung von Erlebnispfaden mit Schildern, Podcasts oder Füh-
ǀǜƑťŌƑϓκȄέϓ9έϓχ©űľŌƇǜƑťŌƑǈǔŌűťψλέ 

o Verbindung von Kulturlandschaft und Klimaschutz.  

¶ Ziele :  

o Erhalt der regionalen Identität und des Naturerbes.  

o Bewusstsein schaffen, wie Landschaftsschutz und Landwirtschaft 
zusammenwirken.  
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5. Streuobstwiesen  

Fokus : Erhalt, Pflege und Nutzung von Streuobstflächen.  

¶ Häufigkeit : Mittel bis hoch, spezifisch auf Streuobst bezogen.  

¶ Beispiele :  

o ÕǀģƄǔűǈĿŬŌϓ§ģǓƑģŬƏŌƑΧϓÕŤƇŌťŌŌǳŌƑǔǈΨϓ_ŌǀĲǔŌǳŌǀƇŌűŬϓκχàǔǀŌǜobst-
9ǜťťǺψλΨϓ§ģǔŌǀűģƇǜƑǔŌǀǈǔǡǔȄǜƑťέ 

o Digitale Tools: Streuobst -App, gelbe Bänder -Karten (Erntemöglich-
keiten für alle).  

o Bildung und Events: Streuobstwiesen -Camps, Märchen und Hör-
spiele, Sortenkennzeichnung.  
 
 

¶ Ziele :  

o Vermeidung von Verfall und Missnutzung alter Bestände.  

o Förderung der Nutzung von Streuobst für regionale Produkte (z. B. 
Apfelwein).  

 

 
6. Infrastruktur und Nachhaltigkeit  

Fokus : Sicherung und Ausbau von Strukturen zur Unterstützung regionaler 
Bioökonomie.  

¶ Häufigkeit : Mittel bis hoch, vor allem bei Vermarktung und Landwirtschaft.  

¶ Beispiele :  

o Wiederaufbau oder Erhalt von Schlachthöfen, Gaststätten, Dorflä-
den. 

o Initiativen wie Repair -Cafés, essbare Landschaften und nachhaltige 
Produktverpackungen.  

¶ Ziele :  

o Nachhaltige Nutzung und Erhalt von Infrastruktur, die regionales 
Wirtschaften unterstützt.  

o Förderung ressourcenschonender und umweltfreundlicher Alterna-
tiven. 
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7. Innovation und Kreativität  

Fokus : Ungewöhnliche und innovative Ansätze zur Förderung der Bioökonomie.  

¶ Häufigkeit : Mittel, mit teils außergewöhnlichen Ideen.  

¶ Beispiele :  

o Biologische T attoof arbe, sprechende Bäume mit Bewegungsmel-
dern. 

o ^űƇƏƽǀƚƁŌƄǔŌϓκχôƑǈŌǀŌϓ©ģǔǜǀϓǈƽǀűĿŬǔϓƏűǔϓǜƑǈψλΨϓAǀƚŬƑŌƑǈŬƚǴǈϓģƑπ
stelle von Feuerwerken.  

o Nutzung invasiver Pflanzen für neue Produktideen.  

¶ Ziele :  

o Aufmerksamkeit durch kreative Ansätze erzeugen.  

o Neue Zielgruppen ansprechen und inspirieren.  

 

 
 
8. Tierhaltung und Landwirtschaft  

Fokus : Förderung regionaler und nachhaltiger Tierhaltung sowie landwirtschaftli-
cher Betriebe.  

¶ Häufigkeit : Mittel, jedoch eng mit anderen Themen (z. B. Vermarktung) ver-
knüpft.  

¶ Beispiele :  

o Förderung kleinbäuerlicher Strukturen, Erhalt landwirtschaftlicher 
Flächen. 

o Konzepte wie Leihtiere für Wissenstransfer oder Bewirtschaftung.  

¶ Ziele :  

o Unterstützung nachhaltiger Landwirtschaft und Schutz bäuerlicher 
Existenzen. 

o Erhalt regionaler Lebensmittelproduktion.  
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Auf den nachfolgenden Seiten befinden sich die Einzelauswertungen der vier 
Tischthemen mit den jeweiligen definierten Hauptschwerpunkten pro Tisch und 
einer Kurzanalyse.  

Um einen Einstieg in die LEADER -Förderoption zu geben, erfolgt am Ende der 
Analyse eine grobe Eingliederung der genannten Impulse in die Handlungsziele 
der Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) für die Förderperiode 2023 -2027. 

Die Eingliederung ist eine vorläufige  Einordnung , die weder die Förderfähigkeit 
noch die Förderwürdigkeit der Ideen bewertet. Sie soll lediglich als ein Wegwei-
ser für eine mögliche LEADER -Förderung dienen.  

Eine endgültige Einordnung der Ideen in die Handlungsziele der LES kann erst 
nach einer ausführlichen Projektbeschreibung und einem detaillierten Beratungs-
gespräch zwischen  der  LEADER-Geschäftsstelle und der Bewilligungsstelle erfol-
gen. 

Bei der Auswertung der Impulse des Abends haben sich sowohl mögliche  
LEADER-Projekte als auch niederschwellige Projekte, die durch Zusammenarbeit 
verschiedener Institutionen ermöglicht werden können, herauskristallisiert.  

Um eine mögliche Weiterentwicklung der Ideen nicht zu beinträchtigen, wurde 
beim Clustern auf Einteilung in mögliche LEADER -Projekt und Bürger -Projekt ver-
zichtet.  

Für eine detaillierte Besprechung einzelner Impulse steht das IGO -Team hier be-
ratend zur Verfügung.  
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Ergebnisse Thementisch  1: 

Streuobst -  
wiesen  



INTERESSENGEMEINSCHAFT ODENWALD E.V. 
Helmholtzstraße 1 , 64711 Erbach, Telefon 06062 / 80902 - 20, Fax 06062 / 80902 - 39 

 
 
 

12 
 

Unter dem Titel χStreuobstwiesen ψ ν geleitet durch die Moderatorin Stefanie 
Seitz ν stehen Ideen und Themen im Vordergrund  zum Erhalt, der Pflege und der 
nachhaltigen Nutzung von Streuobstwiesen , sowie deren Bedeutung für die Ar-
tenvielfalt und die regionale Identität. Die wesentlichen Punkte lassen sich wie 
folgt zusammenfassen : 

 

Pflege und Erhalt der Streuobstwiesen : 

Gemeinsame Pflegeaktionen wie Pflegeevents an alten Beständen  oder Material - 
und Geräteverleih κȄέϓ9έϓχàǔǀŌǜobst-9ǜťťǺψλ wurden vermehrt am Tisch genannt. 
Unterstützung durch finanzielle Mittel, Ehrenamt und Kurse für spezifische The-
men wie Mistelbekämpfung  sind notwendig. Zudem kann die Förderung von 
Neu-Anpflanzungen und die Übernahme ungenutzter Wiesen  helfen , die Streu-
obstwiesen des Odenwaldes zu erhalten.  
 

Bildungsangebote und Sensibilisierung : 

Angebote wie Streuobstwiesen -Camps für Schulen und Jugendliche  sollten ge-
schaffen werden. Die Nutzung kindgerechter Ansätze, z. B. HörspieleΨϓχ§ĲǀĿŬŌƑϓ
ņŌǀϓàǔǀŌǜƚľǈǔǴűŌǈŌψϓƚņŌǀϓŌűƑŌϓ9ģľľŌƇľƚǹϓŤǡǀϓ|űƑņŌǀ wurde als weitere Ideen ge-
nannt. Die Kennzeichnung von Sorten an Obstbäumen  und Erklär -Tafeln zur Wis-
sensvermittlung  wurden als sinnvoll erachtet.  
 

Vernetzung und Zusammenarbeit : 

Vernetzungstreffen , um Wissen und Ressourcen zu teilen , sowie Beteiligte zu 
mobilisieren , fehlen in der Region. Die Weitergabe alten Wissens durch Formate , 
wie Workshops und Plattformen  sind wichtig für die Zusammenarbeit. Gemein-
same Pflege der Wiesen und Erstellung von Netzwerken für Akteure  stärkt eben-
falls den Erhalt der Streuobstwiesen.  
 

Digitale und innovative Ansätze : 

Die Entwicklung einer Streuobst -App , die Pflege, Ernte und Vermarktung koordi-
niert  wurde durch die Teilnehmer diskutiert. Die Erstellung einer Gelbe-Bänder -
Karte, um überschüssige Obsternte für die Allgemeinheit freizugeben  existiert in 
Teilen und sollte weiter vorangebracht werden. Die Pflege bestehender digitaler 
Plattformen, z. B. Homepages zur Information über Streuobst -Produkte  sollte 
ebenfalls gestärkt werden.  
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Kreative Vermarktung und Nutzung : 

Organisation von Events , wie einer Apfelweinmeisterschaft  (Orts- und Kreismeis-
terschaften) , wurden am Tisch genannt. Der ǜŤľģǜϓǳƚƑϓ ǜǔƚƏģǔŌƑϓƚņŌǀϓχØŌťűƚπ
ƏģǔŌƑψϓƏűǔϓ^ƚƄǜǈϓģǜŤϓàǔǀŌǜƚľǈǔ-Produkte  wurde hierbei mehrfach zur Vermark-
tung des Streuobstes genannt. Die Förderung der Vermarktung durch Kampag-
nen und Unterstützung regionaler Produkte  wurde ebenfalls verstärkt diskutiert.  
 

Schutz der Biodiversität und Artenvielfalt : 

Die Sicherstellung der ökologischen Funktion von Streuobstwiesen als Lebens-
raum ist hierbei elementar. Die Förderung von nachhaltigen Pflegekonzepten , die 
sowohl Biodiversität als auch Kulturlandschaft berücksichtigen , war ein wichtiger 
Impuls am Thementisch.  
 

Tourismus und Öffentlichkeit : 

Die Integration des Streuobst -Themas in Wanderwege , z. B. Ergänzung des Nibe-
lungensteigs durch thematische Schilder , wurde genannt. Der Aufbau eines Lehr-
pfads  mit Fokus auf Streuobst und Biodiversität  war hierbei ein wichtiger Impuls.  

 

Zusammenfassung:  

Der Thementisch  χàǔǀŌǜƚľǈǔǴűŌǈŌƑψϓľŌǔƚƑǔϓņűŌϓökologische , kulturelle  und wirt-
schaftliche Bedeutung  der Streuobstwiesen für die Region. Die vorgeschlage-
nen Maßnahmen kombinieren Pflege , Bildung , digitale Innovationen  und Ver-
marktung , um den langfristigen Erhalt der Streuobstwiesen sicherzustellen. Ziel 
ist es, Streuobstwiesen als zentrales Element der regionalen Bioökonomie und als 
Ressource für Nachhaltigkeit, Artenvielfalt und lokale Produkte zu etablieren.  
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Ergebnisse Thementisch  2: 

Vermarktung 
regionaler  
Produkte  


